
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Torfstichkomplex zwischen erstem und zweitem
Torfdamm

Durchströmungsmoor der Trebel

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Tribsees, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
offene Wasserfläche des Torfstichs, Nachtschatten- Schilfröhricht, Schwarzerlen- Lorbeerweiden- Grauweidengebüsch, Krebsscheren-
Schwimmblattflur, Weidenröschen- Uferstaudenflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

GN S

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02093

Südöstlich des Grenztalmoors und südlich des zweiten Torfdamms gelegener Komplex mehrerer Torfstiche, die nördlich, westlich, östlich 
und südlich  durch extensives Feuchtgrünland und  Entwässerungsgräben begrenzt werden. Die beiden großen Maschinentorfstiche haben 
eine offene Wasserfläche mit in N-S- Richtung liegenden Ansätzen zur Verlandung bzw. kleineren Verlandungsbereichen. Vermutlich auf 
Grund des Windeinflusses sind sie frei von Schwimmblattfluren und auch von ausgeprägten Uferstaudenfluren. Der westlich gelegene kleine 
Torfstich weist flächendeckend eine Krebsscheren- Schwimmblattflur (Stratiotes aloides, RL-2, BAV) auf. Der nordöstliche Torfstich verfügt 
über einen relativ breiten Verlandungsgürtel aus Rispensegge (Carex paniculata), Wasserschierling (Cicuta virosa), Schwanenblume 
(Butomus umbellatus) und Gelber Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV). Verlandungsbereiche sind mit Schwarz- Erlen- Lorbeerweiden-
Grauweidengebüschen bewachsen. Teilweise haben sich landseits an den steilen Böschungen Weidenröschen- Uferstaudenfluren 
entwickelt, die auch die Krautschicht für Ufergehölze aus Erlen und Grauweiden bilden. Die Fläche enthält u.a. Wald- Engelwurz (Angelica 
sylvestris, RL-3), Gemeinen Wassernabel (Hydrocotyle vulgaris, RL-3), Wiesenknöterich (Polygonum bistorta, RL-2) und Gelbe Wiesenraute 
(Thalictrum flavum, RL-2).Das Substrat besteht aus degradierten, eutrophen, nasen bis feuchten Torfen. Der Bestand ist nicht gefährdet. Die 
Fläche liegt im beantragten NSG "Mittleres Trebeltal und Grenztalmoor".
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Epilobium hirsutum Stratiotes aloides

Carex paniculata Alnus glutinosa Betula pubescens Salix pentandra
Viburnum opulus Alisma plantago-aquatica Calystegia sepium Caltha palustris
Calamagrostis canescens Angelica sylvestris Carex pseudocyperus Cicuta virosa
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Sonchus palustris Deschampsia cespitosa
Holcus lanatus Glyceria fluitans Geum rivale Galium palustre
Filipendula ulmaria Festuca pratensis Equisetum palustre Epilobium palustre
Hydrocotyle vulgaris Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Polygonum bistorta Thalictrum flavum Symphytum officinale Scutellaria galericulata
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex hydrolapathum Rorippa palustris Butomus umbellatus


